
 

 

Seit 2018 sind wir mit 6 Fraktionsmitgliedern im Bezirkstag. Barbara 
Holzmann unsere Bezirkstags Vizepräsidentin, steht dem 
Bezirkstagspräsidenten als erfahrene Bezirksrätin (seit 1994 im Amt) zur 
Seite.   

Die Politik aus der Expertise heraus zu betreiben, ist eine unserer Stärken: 
Alle Fraktionsmitglieder kommen beruflich aus der Sozialen Arbeit und Pflege 
und kennen die Probleme von Betroffenen und Angehörigen sowie der 
Arbeitnehmer:innen im Bereich der Eingliederungshilfe, der Pflege und  der 
psychiatrischen Versorgung. 

Dementsprechend ist auf GRÜNE Initiativen hin mit unseren 
Fraktionssprechern Heidi Terpoorten und Albert Riedelsheimer einiges auf 
den Weg gebracht worden: 

 Mit Christine Rietzler stellen wir die Pflegebeauftragte des Bezirkstags. 
Auf ihre Initiative hin stellte der Bezirk im Pandemie-Jahr 2020/21 sowie 
2022 finanzielle Mittel für die Organisation von Gratis-Freiluftkonzerten für 
Pflegeheime bereit. 

 Auf GRÜNE Initiative wurde seit 2019 der Ausbau von Pflegestützpunkten 
vorangetrieben. Inzwischen gibt es bereits acht PSP in ganz Schwaben. 

 „Lebensfreude trotz(t) Demenz“: Bei dieser, von der 

Pflegebeauftragten initiierten Veranstaltungsreihe, wird das Thema Demenz 

von der Theatergruppe „Ferdinande“ spielerisch dargestellt und die 

Besucher:innen können einen Demenzparcours selbst erproben. 

 Auf unseren Antrag hin, hat der Bezirk das Ziel beschlossen, 
„demenzfreundlicher bzw. demenzsensibler Bezirk“ zu werden. Damit 
verbunden sind eine Bestandsaufnahme der derzeitigen Hilfsangebote und 
die Bereitstellung von 200.000 Euro Fördermitteln für Schulungen von 
Demenz- und Alltagsbegleitungen sowie den Aufbau von Helfer:innenkreisen. 

 Der „Wegweiser Pflegepraktikum des Bezirks Schwaben“ (2021) wurde 
inhaltlich von der Arbeitsgruppe Demografischer Wandel des Bezirk 
Schwaben erstellt. Wir konnten unsere Expertise und GRÜNE Sichtweise 
einbringen: Neben Arbeitsaufträgen finden Einrichtungen und 
Praktikant*innen verschiedenste Vorlagen und Muster für die Praxis. 

 In enger Zusammenarbeit mit dem Bezirkstagspräsidenten unterstützte 
Annemarie Probst „Dachskinder e.V.“ Infolgedessen wird es 
Kurzzeitpflegeplätze für mehrfach schwerstbehinderte Kinder geben, nach 
einem Konzept, das bayernweit einzigartig ist. 

 Der Psychiatrischer Krisendienst in Bayern gemäß 
PsychiatrieKrankenHilfeGesetz (PsychKHG) mit einer 24 Std./7 Tage 
Erreichbarkeit wurde 2021 endlich realisiert. Wir Grünen haben eine deutliche 
Verbesserung der Stellenschlüssel in den SPDis erreicht. 

 Erhöhung der Platzzahlen in den psychiatrischen Tagesstätten. 

  Modellprojekt Kurzzeitpflegeplätze in Schwaben für Menschen mit 
Behinderung, die bei ihren Angehörigen oder ambulant leben. 

 „Aktionsplan Inklusion“: Mehr Engagement und Aktivitäten bei der 
Entwicklung von Arbeitsplätzen für Menschen mit Behinderung außerhalb der 
Werkstätten entsprechend auch der UN-Behindertenrechtskonvention – ein 
besonders Anliegen von Annemarie Probst und der gesamten Fraktion. 

 Fachtag „Lücke im System“ wesentlich von Barbara Holzmann initiiert. 
Dieser beschäftigt sich mit Menschen, die aufgrund der Schwere der 



 

Behinderung oder psychischen Erkrankung keinen Lebensort haben und zum 
Teil über Jahre auf Akutstationen der Psychiatrie leben. 

 Wir arbeiten daran die Überlebenshilfen für schwer Drogenabhängige in 
Schwaben zu verbessern. 

  Wir arbeiten am flächendeckenden Ausbau ambulanter Angebote in ganz 
Schwaben für Menschen im Alter mit einer psychiatrischen Diagnose. 

 Rettung des Innenstadtstandorts von Pikasso II: die Verlegung des 
gerontopsychiatrischen Angebots aus der Augsburger Innenstadt konnte 
durch das schnelle Handeln von Barbara Holzmann, unserer Vizepräsidentin, 
in letzter Minute abgewendet werden.  

 Aufstockung in der Leitstelle des Krisendienstes mit einer 
ukrainischsprachigen, psychiatrischen Fachkraft. 

 Erhöhung der finanziellen Förderung der jüdischen Kulturarbeit und des 
Friedensmuseums Lindau. 

 Initialzündung bei der Realisierung der Halle 116 in Zusammenarbeit mit 
der GRÜNEN Stadtratsfraktion Augsburg. 

 Erstmals wurde auf GRÜNE Initiative hin ein Umweltbeauftragter des 
Bezirkstags benannt und mit Albert Riedelsheimer aus unserer GRÜNEN 
Fraktion besetzt. 

 Durch den Umweltbeauftragten wurde der Umweltpreis des Bezirks 
Schwaben in Leben gerufen und 2021 erstmals verliehen: Das ehrenamtliche 
Engagement von Einzelnen oder Gruppen, nachhaltige Innovationen von 
Unternehmen sowie Master-, Bachelor- oder Facharbeiten die sich in der 
Region Schwaben für die Umwelt einsetzen, werden hier ausgezeichnet. 

 Beschaffungsrichtlinien des Bezirks sollen nach Kriterien für ökologische, 
regionale, faire und soziale Beschaffung enthalten sein.  

 Wir GRÜNE haben auch dafür gesorgt, in der Bezirksverwaltung die Stelle 
eines unbefristet beschäftigten Umweltbeauftragten einzurichten. Dieser soll 
die Projekte in den Bereichen Umwelt, Energie und Klimaschutz 
voranbringen.  

 Der Bezirk Schwaben hat 2020 beschlossen, bis 2030 klimaneutral zu 
werden. 

 Photovoltaik-Anlage auf dem Verwaltungsgebäude des Fischereihofes 
Salgen. 

 Nicht zweckgebundener Zuschuss Umweltstationen.  

 Natour: Die Veranstaltungsreihe des Bezirks Schwaben rund um Natur und 
Umwelt. 

Erfolgreiche Initiatividee von Heidi Terpoorten die zukünftige Kantine des 
Bezirks Schwaben als teilhabeorientierte Beschäftigungsmöglichkeit für 
Menschen mit Behinderung/ inklusiv und mit möglichst hohem Bioanteil zu 
planen. 
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